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Sitzungsverlauf 
 
Vorsitzende Carmen Zühlsdorf-Michel eröffnet die Sitzung des Umweltausschusses um 16:00 Uhr 
und stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und der Ausschuss beschlussfähig 
ist. 
 
Öffentliche Sitzung 
 

Zu TOP 1. 
Wirtschaftsplan 2024 der Abfallwirtschaft Lahn-Dill 
VL-202/2023 

Erster Kreisbeigeordneter Herr Esch führt in das Thema ein und erklärt, dass der Wirtschaftsplan 
sehr positiv ausfalle, was u.a. an der günstigen Zinsentwicklung liege. Herr Dworaczek (AWLD) 
trägt die Kernzahlen des Wirtschaftsplans der Abfallwirtschaft vor. 
Kreistagsabgeordnete Frau L. Schäfer fragt angesichts des Stellenplans, unbesetzter Stellen und 
Langzeiterkrankungen nach der Personalsituation bei der Abfallwirtschaft und regt hinsichtlich der 
Errichtung von Photovoltaik-Anlagen auf Deponien an, zu prüfen, inwieweit man dort 
Bürgerbeteiligungen anbieten kann. Herr Dworazcek erklärt, dass im Stellenplan immer eine 
Reserve enthalten sei, um im Falle erhöhten Abfallaufkommens oder von Krankheiten befristet 
Aushilfskräfte einstellen zu können. Die Krankheitsquote liege mit 5 Prozent im langjährigen Mittel. 
Photovoltaik-Anlagen auf Deponien unterliegen größeren Risiken beim Betrieb als 
Freiflächenanlagen, daher gestalte sich eine Bürgerbeteiligung hier schwieriger. Derzeit verhandele 
man mit dem Regierungspräsidium, die Deponien des Landkreises in Zukunft nicht mehr zu Wald- 
oder Wiesenflächen zurückzubauen, sondern zur Energieerzeugzeugung zu nutzen. 
Bei Enthaltung der CDU-Mitglieder empfiehlt der Umweltausschuss dem Kreistag einstimmig die 
Annahme  
 
Beschluss: 
Dem Wirtschaftsplan der Abfallwirtschaft Lahn-Dill für das Geschäftsjahr 2024 wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zugestimmt, 0 Enthaltungen 
 

Zu TOP 2. 
Pendla-App "Pendla" 
Antrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022 
A-56/2022 

Ehrenamtliche Kreisbeigeordnete Biermann führt kurz in das Thema ein und kündigt an, einen 
Vorschlag über das weitere Vorgehen im Ausschuss abstimmen zu wollen. Herr Schimmel 
(Stabsstelle 40) erläutert einige Vor- und Nachteile des Portals Pendla und vergleicht mit einigen 
anderen Anbietern von Mitfahrportalen. Kreistagsabgeordneter Herr Krohn fragt hinsichtlich der 
Öffentlichkeitsarbeit nach der Einbindung der IHK und anderer. Herr Schimmel erläutert, dass bei 
einigen Anbietern von Mitfahrportalen eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit zum Angebot gehört und 
verweist außerdem auf eine gut funktionierende Pressestelle des LDK. Kreistagsmitglied Frau 
Petersen fragt nach dem weiteren Vorgehen. Herr Schimmel kann zur zeitlichen Perspektive nichts 
Genaues sagen, sagt aber zu zeitnah auf die Mobilitätsmanager der Nachbarlandkreise zuzugehen 
und hofft auf eine schnelle Einigung auf ein gemeinsames Portal. Durch die Verlinkung zweier 
kostenfreier Portale sei allerdings gewährleistet, dass auch derzeit jeder, der nach einer 
Mitfahrgelegenheit sucht, auch auf der Homepage des LDK eine entsprechende Suchoption findet. 
Kreistagsabgeordnete Frau M. Schäfer bittet darum, die PowerPoint-Präsentation dem Protokoll 
hinzuzufügen. Dies wird zugesagt. Kreistagsmitglied Herr Berns fragt, ob die 4.000 angemeldeten 
Nutzern von Pendla im Rheingau-Taunus-Kreis nur angemeldet sind oder auch zu gemeinsamen 



 

- 5 - 

Fahrten zusammengefunden haben. Herr Schimmel vermutet, dass diese Zahl 4.000 aus einem 
Presseartikel kurz nach der Einführung von Pendla im Rheingau-Taunus-Kreis stammt, dass dies 
registrierte Nutzer sind und dass etwa 10 Prozent dieser Nutzer über Pendla Mitfahrer oder 
Mitfahrgelegenheiten finden. Kreistagsabgeordnete Frau L. Schäfer hätte sich gewünscht, dass 
die Präsentation vorab im Gremienportal eingestellt worden wäre, um sich besser auf die Sitzung 
vorbereiten zu können, regt an, auch in den Schulen für das zukünftige Mitfahrportal zu werben und 
fragt nach dem Beschluss, den der Ausschuss zu diesem Antrag treffen soll. Ehrenamtliche 
Kreisbeigeordnete Frau Biermann erklärt, der Ausschuss solle befinden, dass eine Einführung von 
Pendla zum gegenwärtigen Zeitpunkt aufgrund der Kosten und der Reichweite nicht sinnvoll 
erscheint, eine gemeinsame Lösung mit den benachbarten Landkreisen angestrebt wird und sie im 
Ausschuss über den Fortgang der Gespräche berichten wird. Ausschussvorsitzende Frau Zühlsdorf-
Michel und Kreistagsmitglied Herr Dr. Büger halten eine Präsentation der Berichte im Ausschuss 
für ausreichend und eine Vorab-Veröffentlichung nicht für notwendig. Kreistagsmitglied Herr 
Lemmler möchte es dem Vortragenden überlassen, die Präsentation vorab zur Verfügung zu stellen 
oder im Ausschuss zu präsentieren. Kreistagsmitglied Frau Petersen hätte sich ebenfalls über eine 
Vorab-Veröffentlichung der Präsentation gefreut und vermutet, dass dies helfen könnte, die 
Qualität der Diskussion im Ausschuss zu heben. 
 
Beschluss: 
Der Kreisausschuss wird gebeten zu prüfen, ob die Pendler-App „Pendla“ – so wie im Rheingau-
Taunus-Kreis – auch im Lahn-Dill-Kreis zeitnah eingesetzt werden kann.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Die mit dem Antrag geforderte Prüfung ist erfolgt. Der Antrag ist damit erledigt. 
 
 

Zu TOP 3. 
Waldbrandprävention 
Berichtsantrag der Fraktion DIE LINKE vom 22.06.2023 
A-36/2023 

Herr Stürtz (22 Abteilung Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz) berichtet zu den 
Erkenntnissen aus dem Großbrand im vergangenen Jahr, erläutert die Strategien, Maßnahmen und 
technisches Gerät zur Waldbrandbekämpfung und die Kooperation vom Lahn-Dill-Kreis mit den 
Kommunen. 
Kreistagsabgeordneter Herr Dworschak fragt nach der Kooperation mit Feuerwehren aus den 
benachbarten Bundesländern. Herr Stürtz erläutert, dass der Einsatz von Wehren aus den 
benachbarten Bundesländern auf dem „kleinen Dienstweg“ zwischen den jeweiligen Leitstellen 
funktioniere. Das Land wolle dort aus verschiedenen Gründen keine Regelungen treffen. 
Kreistagsmitglied Frau Klement fragt nach der Kostenerstattung für Einsatzkräfte aus dem 
Nachbarland. Herr Stürtz berichtet dazu, dass es die Möglichkeit der Anforderung einer 
Kostenerstattung gäbe, diese aber faktisch nicht genutzt werde, sondern die wechselseitige Hilfe 
auf Gegenseitigkeit erfolge. Kreistagsabgeordnete Frau L. Schäfer fragt nach der Ausstattung der 
Feuerwehren der Städte und Gemeinden. Gibt es Wünsche des Kreises an die Kommunen? Herr 
Stürtz verweist auf die Analysen und Bedarfsentwicklungsplanungen der Kommunen. 
Kreistagsmitglied Herr Scholl frage nach Wünschen des Lahn-Dill-Kreises an das Land Hessen. Die 
persönliche Schutzausrüstung der Feuerwehren könne ja nicht von der finanziellen Ausstattung der 
Kommunen abhängen. Sollte das Land Schutzausrüstungen bestellen und den Kommunen zur 
Verfügung stellen? Herr Stürtz teilt diesen Wunsch, hofft aber, dass das Land die 
Rahmenempfehlung für die Ausstattung der Feuerwehren einmal in Gesetzesform erschiene, damit 
klar ist, was die Kommunen in bestimmten Gefahrenlagen vorzuhalten haben. Dabei käme natürlich 
das Konnexitätsprinzip zur Anwendung.  
 
 



 

- 6 - 

Beschluss: 
Der Kreisausschuss wird gebeten in der nächsten Sitzung des Umweltausschusses einen Bericht 
über den aktuellen Stand der Waldbrandprävention zu geben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Bericht zur Kenntnis genommen 
 
 

Zu TOP 4. 
Auswertung des bundesweiten Warntages am 14.09.2023 

Herr Harald Stürtz (22 Abteilung Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz) berichtet, 
dass der Warntag 2023 am 14. September sehr unspektakulär abgelaufen sei und im Lahn-Dill-Kreis 
gut funktioniert habe.   
Kreistagsmitglied Frau L. Schäfer fragt nach dem nächsten Warntag 2024 und ob diese jährlich 
stattfinden. Herr Stürtz bejaht letzteres und erklärt, dass die bundesweiten Warntage immer am 
zweiten Donnerstag im September stattfinden werden, 2024 wird dies der 12. September sein. 
Kreistagsmitglied Herr Krohn fragt, wie viele alte Handys noch in Gebrauch sind, die diese 
Warnfunktion nicht haben? Herrn Stürtz liegen dazu keine Daten vor. Nachzuvollziehen sei 
hingegen, wie viele Geräte die Warnnachricht erreicht hat, dies seien im Lahn-Dill-Kreis etwa 30.000 
Geräte. Es wird keine App benötigt, um das Warnsignal zu empfangen. Kreistagsabgeordneter 
Herr Dr. Schönewetter fragt nach weiteren Warnmöglichkeiten als per Sirene oder Mobiltelefon, 
z.B. Lautsprecherwagen. Herr Stürtz erklärt, dass in den Bedarfsentwicklungsplänen der 
Feuerwehren auch Lautsprechereinrichtungen für Einsatzwagen ausgewiesen sind und Fahrzeuge 
mit Lautsprechern im Notfall auch zum Einsatz kommen könnten, für einen Test-Warntag sei deren 
Einsatz noch dazu währen der Arbeitszeit allerdings nicht vorgesehen. 
 

 
Zu TOP 5. 
Verschiedenes 

Vorsitzende Zühlsdorf-Michel informiert, dass die IHK Lahn-Dill gemeinsam mit der ivm Region 
Frankfurt RheinMain den Lahn-Dill-Kreis mit dem Prädikat „Vorbildlich Mobil“ ausgezeichnet hat. 
Ehrenamtliche Kreisbeigeordnete Frau Biermann werde dazu im Kreistag berichten. Außerdem 
werde sie über Nachhaltige Bildungsprojekte an Schulen berichten. 
Die Vorsitzende weißt noch auf eine Veranstaltung des Pilotprojekts Nah.Land.Küche - Die Region 
im Kochtopf hin, für die alle Kreistagsmitglieder eine Einladung erhalten haben sollten. 
 
Vorsitzende Carmen Zühlsdorf-Michel schließt die Sitzung des Umweltausschusses um 17:35 Uhr 
und bedankt sich bei den Ausschussmitgliedern für Ihre Teilnahme. 
 
 
Wetzlar, 03.11.2023 
 
 
gez. 
 

Carmen Zühlsdorf-Michel Dirk Schimmel 
Vorsitzende Schriftführer 
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